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MOTTGERS – Das war ein ge-
lungener Start in das Jubilä-
umsjahr. Zum 1100-jährigen 
Bestehen von Mottgers fand 
am vergangenen Samstag ein 
Heimatabend statt. Die rund 
fünfstündige Veranstaltung 
war ein voller Erfolg. 

Im Jahr 923 wurde Mott-
gers erstmals urkundlich er-
wähnt. Die Vorbereitungen 
für das 1100-jährige Bestehen 
laufen schon seit einigen Jah-
ren, unter anderem wurde 
vor einem Jahr in einer Bür-
gerversammlung der neue 
Dorfverein „A.R.G.E. Mott-
gers“ ins Leben gerufen. Die-
ser ist aus der ehemaligen Ar-
beitsgemeinschaft der Mott-
gerser Vereine hervorgegan-
gen. 

Der neue Dorfverein, des-
sen Satzungszweck unter an-
derem die Förderung der Hei-
matpflege und -kunde ist, 
tritt insbesondere als Aus-
richter des Dorfjubiläums 
auf. „Nun ist es endlich so 
weit – wir feiern 1100 Jahre 
Mottgers“, sagte der stellver-
tretende Vorsitzende der 
„A.R.G.E. Mottgers“, Jannik 
Kirchner, in seiner Begrü-
ßung zum Heimatabend im 
proppenvollen Gemein-
schaftshaus. Der besondere 
Geburtstag des Dorfes sei ein 
Grund zum Feiern. Kirchner 
sprach von einem herausra-
genden Ereignis, denn: „Wir 
erinnern uns unserer Ge-
schichte.“ Über Jahrhunderte 
sei die Verbundenheit zum 
Dorf gleichgeblieben. 

In 1100 Jahren sei viel pas-
siert, sagte Vorsitzender Max 
Heidl. Die Bürger hätten viele 
Herausforderungen gemeis-
tert und viel auf die Beine ge-
stellt. „Die Mottgerser haben 

immer zusammen gestan-
den“, betonte Heidl. Für die 
A.R.G.E. sei es eine große Eh-
re, das Dorfjubiläum ausrich-
ten zu können. Der Vorsitzen-
de dankte insbesondere dem 
Festausschuss,  der seit langer 
Zeit mit der Vorbereitung der 
Großveranstaltung am 
Pfingstwochenende beschäf-
tigt ist, sowie dem Chronik-
Team für die Aufarbeitung 
der Dorfgeschichte.  

„Liebe Mudjescher“, be-
grüßte Bürgermeister Tho-
mas Henfling, der in Mott-
gers wohnt, im örtlichen Dia-
lekt. Er habe hier seine zweite 
Heimat gefunden und lebe 
gerne in Mottgers.  Henfling, 
der gemeinsam mit Landrat 
Thorsten Stolz Schirmherr 
des Dorfjubiläums ist,  sprach 
von einem stolzen Jubiläum 
für eine besondere Dorfge-
meinschaft und betonte: 

„Mottgers kann Feste feiern“. 
Der Ort habe viel zu bieten. 
Wichtig sei die Stärkung des 
Gemeinwesens.  
   Von einer großen Herausfor-
derung hinsichtlich des Dorf-
jubiläums sprach Ortsvorste-
her Robert Heil. Der Heimat-
abend sei eine würdige Auf-
taktveranstaltung. Heil 
sprach Dankesworte an alle, 
die mit Vorbereitung und 
Durchführung beschäftigt 

sind. Besondere Dankesworte 
richtete er an Karl-Heinz Fi-
scher, der über Jahrzehnte 
Material für die Chronik ge-
sammelt habe.  

Jens Nietgen präsentierte 
die zum Dorfjubiläum erstell-
te neue Chronik. Darin doku-
mentiert ist die Geschichte 
von Kirche, Schule, Vereinen, 
Gasthäusern und ehemaligen 
Gewerbebetrieben bis zur 
heutigen Firma Tabbert.  Prä-
sentiert wurden auch Filme 
und Bilder mit Aufnahmen 
aus dem Dorfleben, Häuser 
im Wandel der Zeit, Entwick-
lung der Infrastruktur wie 
Bahn, Elektrifizierung, Stra-
ßenbau, Gaspipeline und 
Kläranlage. Außerdem wurde 
auf Brauchtum, wie Strohbär, 
Kirmes mit Bloogesellschaft 
und „Mudjescher Senffres-
ser“ eingegangen.  

Das Chronikteam besteht 
aus Tonja Eigenbrod, Karl-
Heinz Fischer, Ralf Müller, 
Karl Kohlhepp, Reinhold Zel-
ler, Hans-Georg Föller, Tho-
mas Gibietz, Oliver Maly, Ste-
phan Przewosnik und Jens 
Nietgen. Wie es hieß, sei das 
Team seit Anfang 2020 schon 
über 100 mal zusammenge-
kommen und habe über 
3.000 Arbeitsstunden geleis-
tet worden. Es sei auf die vor-
handenen Chroniken von 
Wilhelm Sperzel aus dem 
Jahr 1935 sowie von Hans Gi-
bietz aus dem Jahr 1998 auf-
gebaut worden.  

Der Heimatabend wurde 
durch Liedbeiträge des Mott-
gerser Männergesangvereins 
unter Leitung von Markus 
Heiliger bereichert, unter an-
derem mit „Heimatland“ und 
„Gruß aus Mottgers“. Wie 
Vorsitzender Ludwig Albin-
ger erläuterte, sei der im Jahr 
1886 gegründete Männerge-
sangverein der älteste Mott-
gerser Verein. Auch die ande-
ren örtlichen Vereine stellten 
sich vor: Sportverein (Hen-

drik Müller), Landfrauen (In-
grid Heiliger), Kaninchen-
zuchtverein (Alexander 
Dietz), Traditionsgemein-
schaft Historisches Dorfle-
ben (Hans Sperzel) und Feuer-
wehr (Thomas Baier). Ein 
Grußwort sprach Pfarrerin 
Daniela Gleim.  

Stimmungsvolle Auftritte 
lieferten die Tanzgruppen 
„Zell´s Angels“ und „Flying 
Steps“ aus Oberzell. Für einen 
gelungenen Abschluss sorgte 
die Mottgerser Tanzgruppe 
„Gemischtes Hack“, die ei-
gens zum Dorfjubiläum ins 
Leben gerufen wurde. Alle 
Akteure erhielten riesigen 
Applaus.  

Mehrmals hingewiesen 
wurde auf die Feierlichkeiten 
zum Dorfjubiläum „1100 Jah-
re Mottgers“ am Pfingstwo-
chenende, 27./28. Mai. Vorge-
sehen ist ein buntes Festwo-
chenende, in dessen Mittel-
punkt ein „Stehender Fest-
zug“ mit vielen Attraktionen 
entlang der Mottgerser Dorf-
straßen steht.  FGW

Gelungener Heimatabend zum 1100-jährigen Bestehen des Sinntal-Dorfes
Die Mottgerser stehen zusammen

Mit Heimatliedern unterhielt der Mottgerser Männergesangverein.

Proppenvoll war das Mottgerser Gemeinschaftshaus beim Heimatabend zum Dorfjubiläum.   Fotos: Fritz Christ Ortsvorsteher Robert Heil dankte Karl-Heinz Fischer.   

Jens Nietgen präsentierte die 
neue Dorfchronik.

A.R.G.E.-Vorsitzender Max Heidl (rechts) und Stellvertreter Jan-
nik Kirchner begrüßten zum Heimatabend.

Erinnerung an 
Dorfgeschichte

Stehender Festzug 
an Pfingsten

An diesem

Sonntag
wird die Uhr

eine Stunde vorgestellt!
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Mitglieder der BBB zeigten sich nach einem Rundgang mit Investor Carsten R. Kulbe (links) und 
zwei seiner Mitarbeiter (rechts) begeistert vom Projekt „Elmland 1“.    Foto: Ulrich Schwind

SCHLÜCHTERN – Keine Spur 
von Winterschlaf beim 
Schlüchterner Neubau-Pro-
jekt „Elmland 1“ auf dem 
ehemaligen Knothe-Areal. Im 
Gegenteil: Auch in der kalten 
Jahreszeit wird dort eifrig 
weiter gebaut. Davon über-
zeugte sich jetzt die Bürger-
bewegung Bergwinkel (BBB).  

Die BBB war die erste im 
Schlüchterner Stadtparla-
ment vertretene Fraktion, die 
sich von dem Bauvorhaben 
hautnah einen Eindruck ver-
schaffte. „Das ist ein gutes 
Beispiel für wagemutiges Un-
ternehmertum“, lobte Nor-
bert Wuthenow, stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzen-
der. Es handele sich bei der 
Größe um ein erstaunliches 
Bauprojekt mit Blick auf die 
Einwohnerzahl der Stadt. 
Hier werde eine unschöne 

Brachfläche im Sinne der All-
gemeinheit sinnvoll erschlos-
sen. Auf dem ehemaligen 
Knothe-Areal werden derzeit 
rund 30 Millionen Euro in ei-
nen Wohn- und Gesundheits-
komplex investiert. Im hinte-
ren Bereich entsteht eine 
Wohnbebauung. „Haus 4“ 
mit 13 Eigentumswohnun-
gen und einer Gesamtwohn-
fläche von über 1.000 Qua-
dratmetern ist Ende vergan-
genen Jahres bezogen wor-
den. Gleich daneben wird der-
zeit am Haus 3 gearbeitet. 
Zahlreiche Handwerker sind 
mit dem Innenausbau be-
schäftigt. In einem weiteren 
Bauabschnitt sollen die Häu-
ser 1 und 2 entstehen. Für 
letzteres wurde kürzlich aus-
geschachtet. Die Bauarbeiten 
werden von heimischen Un-
ternehmen ausgeführt.  

Die Gäste zeigten sich be-
eindruckt von dem moder-
nen Baustil, der hohen Quali-
tät und besonders der innova-
tiven Heiztechnik mittels 
zweier moderner Blockheiz-
kraftwerke (BHKW). Durch 
die effiziente Verbrennung 
von Gas erzeugen die Moto-
ren Strom. Die mittels Kraft-
Wärme-Kopplung gleichzei-
tig erzeugte Wärme wird für 
die Heizung und die Bereit-
stellung von Warmwasser 
verwendet. Die modernen 
und sparsamen Brennwert-
Gaskessel arbeiten effizienter 
und sauberer als herkömmli-
che Heizanlagen.  

Das Bestandsgebäude wird 
nach dem Umbau in ein Ge-
sundheitszentrum auf dem 
Dach mit einer Solar-Anlage 
ausgestattet. Diese versorgt 
die geplanten Einheiten so-
wie die Pkw-Ladestationen im 
oberen Bereich der geplanten 
Parkgarage. Dafür wird eine 
Kollektorfläche von etwa 900 
Quadratmetern bereitge-
stellt. Die Wohnungen sind 

sämtlich behindertengerecht 
ausgestattet. Die Innenstadt 
ist bequem fußläufig erreich-
bar. Eine Mieterin öffnete ger-
ne ihre Wohnung für die Be-
sucher zur Besichtigung. 

Für den gesamten Komplex 
besteht nach Angaben der In-
vestoren eine große Käufer-
Nachfrage. In dem Wohna-
real wird auch ein Pflege-
dienst integriert. Leucht-
turm-Projekt ist der Um- und 
Ausbau des ehemaligen Ge-
bäudes des Baustoffhändlers. 
Hier entstand zuletzt vorgela-
gert ein Neubau, in dem auf 
einer Fläche von gut 300 Qua-
dratmetern das Medizinische 
Versorgungszentrum von 
Ärztin Diana Razavi unterge-
bracht ist. Architekt Carsten 
R. Kulbe, neben Frank Wirth 
Bauherr des Elmland-Projek-
tes, freute sich über den Be-
such der Kommunalpolitiker 
und ihr Interesse an diesem-
Wohn- und Lebenskonzept. 

Nach dem Rundgang saßen 
alle Beteiligten noch zusam-
men, um über spezielle The-
men zu diskutieren. So wur-
de beispielsweise über die 
Möglichkeit gesprochen, vor 
dem Hauptgebäude in der 
Brückenauer Straße mögli-
cherweise eine Bushaltestelle 
einzurichten. Damit würde in 

diesem Teil Schlüchterns ei-
ne Versorgungslücke ge-
schlossen, war man sich ei-
nig. Auch über die rückwärti-
ge Andienung mittels einer 
Brücke von der Ludovica-von-
Stumm-Straße her wurde de-
battiert. BWB

BBB-Fraktion besucht Wohnprojekt 

Fortschritte bei 
„Elmland 1“

ELM – Die Elmerland-Grund-
schule, zuständig für die 
Ortsteile Elm und Hutten, 
weist auf die Anmeldung der 
schulpflichtigen Kinder hin. 

Für alle Kinder, die bis zum 
30. Juni 2024 das sechste Le-
bensjahr vollenden, das heißt 
bis einschließlich 1. Juli 2018 
geboren sind, besteht im 
Schuljahr 2024/2025 Schul-
pflicht. 

Kinder, die nach dem 30. Ju-
ni 2024 das sechste Lebens-

jahr vollenden, können auf 
Antrag der Erziehungsbe-
rechtigten in die Schule auf-
genommen werden, falls sie 
die erforderliche Reife besit-
zen. Die diesjährige Anmel-
dung an der Elmerland-
Grundschule findet am Mon-
tag, 27. März, und Mittwoch, 
29. März, statt.  

Alle der Schule bekannten 
schulpflichtigen Kinder ha-
ben bereits eine Einladung er-
halten. Wer sein Kind noch 

anmelden möchte, meldet 
sich vorab in der Elmerland-
Grundschule unter der Tele-
fonnummer (06661) 6210, 
um einen Termin zu verein-
baren. 

Die Erziehungsberechtig-
ten werden gebeten zum An-
meldetermin ihr Kind, die Ge-
burtsurkunde/Familien-
stammbuch, den Impfaus-
weis und gegebenenfalls die 
Sorgerechtsregelung mitzu-
bringen. BWB

Schulpflichtige Kinder 
anmelden

SCHLÜCHTERN – Die gemeinsa-
me Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins  und 
der Einsatzabteilung der Frei-
willigen Feuerwehr Schlüch-
tern findet am Freitag, 31. 
März, um 20 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus statt. Ehrun-
gen, Beförderungen und die 
Wahl eines Sprechers oder ei-
ner Sprecherin der Alters- 
und Ehrenabteilung stehen 
auf der Tagesordnung. BWB

Sprecher wird 
gewählt

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau unter-
nehmen am Sonntag, 26. 
März, eine Wanderung rund 
um Flieden. Abfahrt nach 
Flieden ist um 13 Uhr am 
Dorfgemeinschaftshaus. Hier 
startet die 7 Kilometer lange 
Wanderung. Nach der Wan-
derung ist eine Einkehr in die 
Eisdiele vorgesehen. Geführt 
wird die Tour von Hermann 
Lauer. BWB

Wanderung rund 
um Flieden 

WEIPERZ – Die Jahreshaupt-
versammlung der Jagdgenos-
senschaft Weiperz findet am 
Samstag, 1. April, um 20 Uhr 
in der Gaststätte Döpp-
ler/Gärtner statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem Jahresberichte und  
der Beschluss über die Ver-
wendung des Jagdpachterlö-
ses. Ein gemütliches Beisam-
mensein schließt sich der 
Versammlung an. BWB

Versammlung der 
Jagdgenossen

AHLERSBACH – Der Ortsbeirat 
Ahlersbach tagt am Mitt-
woch, 5. April, um 19 Uhr im 
örtlichen Dorfgemeinschafts-
haus.   BWB

Ortsbeirat tagt
Der Sannerzer Ortsbeirat hat-
te zu einer spontanen He-
ckenschnittaktion eingela-
den. Mehr als ein Dutzend 
freiwillige Helfer nahm daran 
teil. Von Groß bis Klein haben 
alle mit angepackt, freute 
sich Ortsvorsteher Thomas Jä-

kel und dankte für den Ge-
meinschaftsdienst. Ein beson-
derer Dank galt Udo Gärtner 
von der Firma Lumberjack 
und seinem Sohn Micah. De-
ren Mulcher hat den Helfern 
sehr viel Zeit und Arbeit er-
spart.  Text und Foto: W. Dörr

Alle packten mit an
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SCHLÜCHTERN – Einmal im 
Jahr wird in Schlüchtern ge-
meinschaftlich angepackt: 
Auch diesmal geht es wieder 
in ausnahmslos allen Stadt-
teilen zur Sache, insgesamt 
sind mehr als 1.000 Men-
schen bei der Großreinema-
che-Aktion „We kehr for 
Schlüchtern“ am Samstag, 
25. März, mit von der Partie. 
Beackert werden fast 100 
Großprojekte und zahlreiche 
kleinere Vorhaben. 

Schlüchterns Bürgermeis-
ter Matthias Möller freut sich 
riesig auf „We kehr for 
Schlüchtern“: „Ich finde es 
einfach klasse, dass wir an 
diesem Tag gemeinsam und 
ehrenamtlich so viel für un-
sere Heimatstadt tun. Mir ist 
bewusst, dass jeder Einzelne 
seine Freizeit dafür opfert 
und dies aus Liebe zu seinem 
Ort tut.“ Schon zum fünften 
Mal wird in Schlüchtern ge-
meinschaftlich in die Hände 
gespuckt. Möller: „Wir kön-
nen also schon fast von einer 
Tradition sprechen. Das 
macht das ganze Rathaus-
Team und mich sehr stolz.“ 

Die Vorbereitungen für „We 
kehr for Schlüchtern“ sind 
bereits nahezu abgeschlos-
sen, betont Fabian Zarnack 
aus der Verwaltung: „Die Re-
sonanz ist klasse, alle Stadt-

teile sind dabei. Jetzt muss 
nur noch das Wetter am 
Samstag stimmen, dann 
läuft’s.“ Zarnack ist für die 
Projektkoordination zustän-
dig, aber längst nicht der ein-
zige städtische Mitarbeiter, 
der für einen reibungslosen 
Ablauf sorgt. Bauhofleiter 
Marc Lotz und sein gesamtes 
Team leisten derzeit zum Bei-
spiel sämtliche Vorarbeiten 
für die Projekte, Thomas Mül-
ler und das Bauamt-Team 
kümmern sich um die Grün-
f lächen. 

Und was genau steht 2023 
alles an? Die Tabelle von Fabi-
an Zarnack ist jedenfalls sehr 
lang. Insgesamt finden sich 
fast 100 größere Projekte, da-
runter die folgenden: Die 
Auszubildenden der Stadt 
streichen die Bänke im Frie-
densgärtchen in den Landes-
farben der Partnerstädte Jaro-
cin (Polen) und Fameck 
(Frankreich), die DLRG reinigt 
das Areal rund um das Hal-
lenbad, in Elm wird der Elm-
bach ausgebaggert, in Brei-
tenbach der Dorfplatz auf 
Vordermann gebracht, die 
Ahlersbacher pflastern am 
Backhaus, die Gundhelmer 
erneuern eine Bushaltestelle, 
in Herolz wird die Pausenhal-
le gestrichen und in Hohen-
zell der Zaun am Spielplatz, 

in Wallroth wird das Waben-
honighaus umzäunt und die 
Dachrinne am Backhaus er-
neuert, der Förderverein Hut-
ten bereitet das Schwimmbad 
für die neue Saison vor, in Ah-
lersbach bessert die Jagdge-
nossenschaft die Feldwege 
aus, in Kressenbach geht es 
am Sportplatz zur Sache, die 
Niederzeller reparieren eine 
Ruhebank und die Vollmer-
zer möbeln ihren Jugend-
raum auf. 

Hinzu kommen etliche 
kleinere Vorhaben wie das 
Säubern von Gehwegen oder 
Müllsammelaktionen in den 
einzelnen Ortsteilen. Im Ein-
satz sind Privatpersonen ge-
nauso wie die Ortsbeiräte und 
Parteien, Vereine und Ver-
bände, Firmen, Schulen und 
Kindergärten. 

Einige Projekte sind dabei 
besonders hervorzuheben: In 
Herolz helfen – wie schon im 
vergangenen Jahr – zahlrei-
che geflüchtete Ukrainer 
mit, den Friedhof zu verschö-
nern, die Schlüchterner För-
derschülerinnen und -schü-
ler errichten den Zaun um ihr 
Areal selbst, die Unterneh-
men Gärtner Transporte und 
Jökel Bau machen den Rad-
weg R3 wieder fit. Und auch 
wenn der Samstag der offi-
zielle Aktionstag ist, so ist 

„We kehr“ keineswegs nur da-
rauf beschränkt: Einige Schu-
len packen schon vorher un-
ter der Woche an, der Kres-
senbacher Ortsbeirat arbeitet 
im Nachgang seine To-do-Lis-
te ab. 

Der offizielle Startschuss 
für „We kehr for Schlüch-
tern“ fällt um 8 Uhr am 
Schlüchterner Feuerwehrge-
rätehaus. Jeder Stadtteil hat 
aber auch einen eigenen 
Treffpunkt. Dort warten auf 
die Helferinnen und Helfer 
nach der Aktion prall gefüllte 
„Kehrpakete“ mit Brötchen, 
Knusper-, Käse-, Laugenstan-
gen, Pfefferbeißern und Ge-
tränken. Das Ende ist für 13 
Uhr vorgesehen. Wer möch-
te, kann danach ans Untertor 
kommen und sich dort von 
der Metzgerei Lenz, der Bä-
ckerei Happ und Getränke 
Lambert versorgen lassen. 

Abschließend betont Bür-
germeister Matthias Möller: 
„Mit dieser Aktion haben wir 
in Schlüchtern wirklich et-
was ganz Einzigartiges ge-
schaffen. Ich freue mich 
schon jetzt darauf, mir im 
Anschluss die ganzen fertig-
gestellten Projekte anzu-
schauen.“ BWB

Egal ob auf Spielplätzen, in Kindergärten, Schulen oder Schwimmbädern: Bei „We kehr for 
Schlüchtern“ wird überall angepackt.   Foto: Stadt Schlüchtern

„We kehr for Schlüchtern“ am 25. März

Jetzt wird wieder in die Hände gespuckt
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REGION – Die Verwaltungsbe-
reiche des Main-Kinzig-Krei-
ses werden sukzessive auf ei-
ne elektronische Aktenfüh-
rung („eAkte“) umgestellt. 
Mit der Abteilung Existenzsi-
cherung des Amts für soziale 
Förderung und Teilhabe (So-
zialamt) ist davon nun ein be-
sonders großer Bereich be-
troffen.  
Er umfasst inhaltlich die Be-
reiche Existenzsicherung, Be-
stattungskosten und Hilfen 
für Gefährdete sowie die Wi-
derspruchssachbearbeitung. 
Anders ausgedrückt: Es müs-
sen 6.350 betroffene Fälle 
und entsprechende Akten-
auszüge digitalisiert und 
nach festen Vorgaben aufbe-
reitet werden. Zuvor stehen 
Schulungen der Mitarbeiten-
den an; rund 140 Beschäftigte 
betrifft der Digitalisierungs-
prozess.  

Sofern die Änderungen die  
Bürger betreffen, die Leistun-

gen erhalten, werden diese 
direkt informiert. So sollten 
Unterlagen in Zukunft als Ko-
pie oder digital eingereicht 
werden, nicht mehr im Origi-
nal. Im Ergebnis werden ver-
waltungsinterne Arbeitsab-
läufe vereinfacht und schnel-
ler, was zu erheblichen Zeit- 
und Kostenersparnissen 
führt. Davon profitieren di-
rekt die Bürger, für die sich 
der Service durch noch 
schnellere Sachbearbeitung 
und Beratung verbessert. 
Weitere Leistungsbereiche im 
Amt für soziale Förderung 
und Teilhabe stellen in der 
nächsten Zeit auf die elektro-
nische Aktenführung um.  

Um Verständnis bittet der 
Main-Kinzig-Kreis, dass wäh-
rend der Umstellungsphase 
die telefonische Erreichbar-
keit etwas eingeschränkt 
wird. Die Abteilung Existenz-
sicherung ist von Montag, 27. 
März, bis Donnerstag, 6. 

April, telefonisch nur mon-
tags, dienstags, donnerstags 
und freitags in der Zeit von 8 
bis 12 Uhr erreichbar. Betrof-
fen hiervon sind alle telefoni-
schen Anfragen aus den Be-
reichen der Grundsicherung 
im Alter und bei Erwerbsmin-
derung, der Hilfe zum Le-
bensunterhalt und der Über-
nahme von Bestattungskos-
ten. Anfragen per Email sind 
jederzeit möglich.  

Die Online-Angebote des 
Amtes für soziale Förderung 
und Teilhabe auf der Home-
page des Main-Kinzig-Kreises  
stehen den Bürgern uneinge-
schränkt zur Verfügung.  BWB 

Anfragen per Mail 
sozialhilfe- 
grundsicherung@mkk.de  
sozialhilfe- 
bestattungen@mkk.de 

Internet 
mkk.de

Nächster Digitalisierungsschritt ist besonders groß 

Vorübergehend kürzere 
telefonische Erreichbarkeit

SCHLÜCHTERN – Die Oldtimer-
Fahrzeug-Freunde Schlüch-
tern laden zur Jahreshaupt-
versammlung für Freitag, 31. 
März, um 20 Uhr in der Gast-
stätte Zur Krone in Herolz 
ein. Neben dem Jahresrück-
blick gibt es eine Vorschau, 
die Abstimmung über eine 
neue Satzung sowie Teil-Neu-
wahlen des Vorstandes. BWB

Jahrestreffen der 
Oldtimer-Freunde

SALMÜNSTER – Die nächste 
Sitzung des Ortsbeirates Sal-
münster findet am Mittwoch, 
29. März, um 19 Uhr im Gene-
rationentreff Salmünster 
statt. Auf der Tagesordnung 
steht unter anderem der Aus-
tausch des Ortsbeirates Sal-
münster mit dem Kinder- 
und Jugendbeirat.  BWB

Ortsbeirat 
Salmünster

ALTENGRONAU – Der Schüt-
zenverein Altengronau 1924 
lädt alle Vereinsmitglieder 
zur Jahreshauptversamm-
lung für Samstag, 25. März, 
um 20 Uhr ins Schützenhaus 
am Grauberg ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben 
den Jahresberichten des ers-
ten Vorsitzenden und der Ab-
teilungsleiter auch die Neu-
wahlen des Gesamtvorstan-
des. Die Tagesordnungspunk-
te können auf der Vereinsho-
mepage  eingesehen werden 
und hängen auch im Schüt-
zenhaus aus.  BWB 

Internet 
schuetzenverein- 
altengronau.de

Schützen wählen 
neuen Vorstand 

BAD SODEN – Die Mitglieder  
des Kinder- und Jugendbeira-
tes treffen sich am Dienstag, 
28. März, um 17.30 Uhr zu ei-
ner Sitzung im Bespre-
chungszimmer in der Spess-
art Therme in Bad Soden. BWB

Jugendbeirat 
trifft sich

MARBORN – Die Jahreshaupt-
versammlung der Jagdgenos-
senschaft Marborn findet am 
Freitag, 31. März, um 20 Uhr 
in der Gaststätte Bayrischer  
Hof  statt. Auf der Tagesord-
nung steht neben den Berich-
ten des Jagdvorstehers und 
der Jagdpächterin auch die 
Beratung über die Verwen-
dung des Jagdpachterlöses. 
 BWB

Bericht des 
Jagdvorstehers 

STEINAU – Die Mitglieder des 
Ortsbeirates Steinau-Innen-
stadt treffen sich am Montag, 
27. März, um 19.30 Uhr zu ei-
ner öffentlichen Sitzung im 
Marstall. Auf der Tagesord-
nung stehen zahlreiche An-
fragen an den Bürgermeister, 
darunter zum Stand der Pla-
nungen von Kiosk und Kum-
pen, zur Inbetriebnahme des 
so genannten Schweinebrun-
nens und zur Parkraumbe-
wirtschaftung. BWB

Ortsbeirat 
Steinau 

GOMFRITZ – Die Freiwillige 
Feuerwehr Klosterhöfe lädt 
ihre Mitglieder für Samstag, 
25. März, um 20 Uhr zur Jah-
reshauptversammlung in das 
Dorfgemeinschaftshaus 
Gomfritz ein. Die Mitglieder 
der Einsatzabteilung werden 
gebeten, in Uniform zu er-
scheinen. BWB

Einsatzabteilung 
in Uniform

STERBFRITZ – „Sorgen Sie mit 
für eine saubere Landschaft“ 
– unter diesem Motto lädt der 
Ortsbeirat Sterbfritz für 
Samstag, 25. März, zu einer 
Flurreinigung ein. Zur Reini-
gung der Landschaft entlang 
der Feld- und Wanderwege in 
der Sterbfritzer Gemarkung 
treffen sich Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene zu einer 
Sammelaktion rund um 
Sterbfritz. Beginn des Akti-
onstages ist um 10 Uhr an der 
Mehrzweckhalle. Dort gibt es 
auch zur Mittagszeit einen 
Imbiss. Der Aktionstag sollte 
auch von allen Anliegern der 
Häuser und Straßen im Ort 
für einen Dorfputz genutzt 
werden.  FGW

Für eine saubere 
Landschaft 

BELLINGS – Der Wanderverein 
Bellings unternimmt am 
Sonntag, 26. März, eine Wan-
derung am Acisbrunnen. Zu-
nächst treffen sich die Wan-
derer um 14 Uhr am Park-
platz des ehemaligen Norma-
Supermarktgebäudes, um ge-
meinsam von dort zum Aus-
gangspunkt der Wanderung 
zu fahren. Es stehen zwei 
Routen zur Auswahl, eine 
kürzere Strecke von circa 45 
Minuten und ein 6 Kilometer 
langer Rundgang. Der Ab-
schluss findet im Café Fabri-
ce in Schlüchtern statt.  BWB

Zwei Routen zur 
Auswahl

BREITENBACH – Zur Jahres-
hauptversammlung lädt der 
Förderverein „Multifunktio-
nales Gemeinschaftshaus 
Breitenbach“ für Donnerstag,  
30. März, 19.30 Uhr, in den 
Unterrichtsraum der Feuer-
wehr im Gemeinschaftshaus 
ein. Neben Berichten steht 
auch die Neuwahl des Vor-
standes auf der Agenda.  FGW

Neuwahl auf der 
Agenda

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten wan-
dern am Sonntag, 26. März,  
entlang des Hasenwegs  zur 
Wanderhütte Hutten, wo sie 
anschließend einkehren. Die 
Führung hat Lothar Kohl-
hepp. Treffpunkt ist um 10 
Uhr der Parkplatz in der Orts-
mitte von Hutten, von wo aus 
es in Fahrgemeinschaften los-
geht. BWB

Entlang des 
Hasenwegs 

HOHENZELL – Die Jagdgenos-
senschaft Hohenzell lädt für 
Freitag, 31. März, um 19 Uhr 
zur Jahreshauptversamm-
lung in das Feuerwehrgeräte-
haus ein. Unter anderem 
steht der Bericht der Jagd-
pächter auf der Tagesord-
nung. BWB

Bericht der 
Jagdpächter

ALTENGRONAU – Der Männer-
chor Sangeslust Altengronau 
lädt für Freitag, 31. März, um 
19.30 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung in das Club-
heim des FV Viktoria Alten-
gronau ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
die Jahresberichte des Vorsit-
zenden und des Kassierers, 
sowie das 140-jährige Jubilä-
um in 2023. BWB

Versammlung im 
Clubheim

STEINAU – Auf die Spessart-
spur „Gundhelmer Schwarz- 
und Weißbachrunde“ bege-
ben sich die Wanderer des 
VHC Steinau am Sonntag, 26. 
März. Abfahrt nach Gund-
helm ist um 13 Uhr am 
Schlossparkplatz. Dort be-
ginnt die 11 Kilometer lange 
Wanderung. Die Wanderfüh-
rung hat Jürgen Drebert, Te-
lefon (06663) 1781.  BWB

Auf der 
Spessartspur

SARROD – Die VdK-Ortsgrup-
pe Ulmbach  lädt für Freitag 
24. März, um 16 Uhr zu ei-
nem Vortrag mit Ingrid Mi-
chel vom Betreuungsverein 
Fulda im Dorfgemeinschafts-
haus in Sarrod (alte Schule) 
ein. Sie spricht zum Thema  
Patientenverfügung und Vor-
sorge.  Anmeldungen zu dem 
Vortrag per Mail:   
peter.jahn@vdk.de oder un-
ter Telefon (06667) 335 (AB).    

 BWB

VdK Ulmbach lädt 
zu Vortrag ein

VOLLMERZ – Die Jahreshaupt-
versammlung der DRK-Orts-
vereinigung Vollmerz findet 
am Freitag, 24. März, um 20 
Uhr in der Gaststätte Josch in 
Vollmerz statt. Auf der Tages-
ordnung unter anderem die 
Jahresberichte der Verant-
wortlichen und Ehrungen.   
 BWB

Jahresberichte 
und Ehrungen
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SCHLÜCHTERN – „Wie kommt 
Gott ins Spiel? Gott im Alltag 
entdecken“ war das Thema 
eines pädagogischen Fach-
tags, zu dem mehr als 100 Er-
zieherinnen und Erzieher 
evangelischer Kindertages-
einrichtungen aus dem Kir-
chenkreis Kinzigtal (ehemals 
Kirchenkreise Schlüchtern 
und Gelnhausen) zusammen-
kamen. 

Hauptreferentin Martina 
Liebendörfer, eine ausgewie-
sene Expertin in Sachen früh-
kindliche Bildung, führte mit 
ihrem Impulsvortrag „Wie 
kommt Gott ins Spiel?“ in das 
Thema ein. Mit „Gott über die 
Sinne erkennen“ und dem 
der sogenannten „religions-
sensiblen Bildung in Kinder-
tageseinrichtungen“ stellte 
sie zwei pädagogische Kon-
zepte vor, die beide auf ihre 
Art mit der religiösen Bil-
dung bei den Fragen, Wün-
schen und Antworten der 
Kinder ansetzen. 

Dabei gehe es darum, als 
Fachkraft in evangelischen 
Kindertagesstätten religions-
sensibel im Alltag unterwegs 
zu sein, um allen Kindern, 
egal welcher oder keiner Reli-
gionszugehörigkeit, Möglich-
keiten anzubieten, religiöse 
Erfahrungen zu machen. 
„Und zwar ohne, dass den 

Kindern etwas übergestülpt 
wird“, referierte Martina Lie-
bendörfer. 

Im Anschluss an den Vor-
trag wurden Workshops an-
geboten, in denen an ver-
schiedenen Aspekten des 
Themas „Wie kommt Gott ins 
Spiel ?“ und der vorgestellten 
Konzepte, weitergearbeitet 
wurde. Dabei hatten alle Teil-
nehmenden Gelegenheit, je-
weils drei unterschiedliche 
Workshops zu besuchen. 

Geleitet wurden die Ar-
beitsgruppen von weiteren 
Referentinnen. So themati-
sierte Pfarrerin Kerstin Schrö-
der, Studienleiterin der Ar-
beitsstelle Kirche mit Kin-
dern und Familie, mit der 
„Himmlischen Erzählreise“ 
Erzählweisen ohne Materia-
lien mit entsprechenden Re-
geln und Schemata. 

Oberstudienrätin i. R. 
Christiane Ruppert, ehemals 
Religionslehrerin am Ulrich-

von-Hutten-Gymnasium in 
Schlüchtern, stellte in ihrem 
Workshop unterschiedliche 
Materialien und Erzählme-
thoden (Krümelkirche) in 
Theorie und Praxis vor. 

Diplomsozialarbeiterin 
Claudia Heidler, Fachberate-
rin der evangelischen Kirche 
von Kurhessen-Waldeck für 
evangelische Kindertagesein-
richtungen, setzte sich in ih-
ren Arbeitsgruppen intensiv 
und vielseitig mit dem Thema 

„Segen und Segnung“ ausei-
nander. „Alle Christen kön-
nen anderen Menschen Got-
tes Segen zusprechen und sie 
können einander überall 
zum Segen werden“, betonte 
Claudia Heidler 

In den Workshops mit Pfar-
rer i. R. Wilhelm Laakmann, 
der den Fachtag auch mode-
rierte, ging es zunächst um 
die eigene Auseinanderset-
zung mit „schwierigen“ Ge-
schichten wie Christi Him-

melfahrt und Pfingsten und 
Verstehenshilfen zu Fragen 
der „Dreieinigkeit Gottes“. 
Im zweiten Teil stellte Laak-
mann praktische Möglichkei-
ten zur Vermittlung an die 
Kinder vor. 

Pädagogische Fachtage für 
die Erzieherinnen und Erzie-
her der evangelischen Kinder-
tagesstätten in der Region 
werden seit 2015 durchge-
führt. Sie dienen der Fortbil-
dung, aber auch der Stärkung 
und Förderung der Zusam-
menarbeit und der Zusam-
mengehörigkeit der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in 
den 13 Einrichtungen. Zu-
dem seien sie auch Zeichen 
der Wertschätzung der her-
vorragenden und engagierten 
Arbeit, die die Erzieherinnen, 
gerade in dieser Zeit jeden 
Tag aufs Neue leisteten, be-
tonte Pfarrer i. R. Wilhelm 
Laakmann zum Ende des 
Fachtages. 

Er dankte zum Abschluss 
allen Referenten und Refe-
rentinnen, insbesondere 
auch Andrea Heyenga, Leite-
rin des Kindergartens „Am 
Steinaubach“, die „wie schon 
in den anderen Jahren höchst 
zuverlässig, mit großem zeit-
lichen Einsatz und ihrem Or-
ganisationstalent den Fach-
tag vorbereitet hat“. BWB

„Gott im Alltag entdecken“ / Pädagogischer Fachtag der Erzieherinnen und Erzieher 

Möglichkeiten anbieten, religiöse Erfahrungen zu machen

Hauptreferentin Martina Liebendörfer stellte den Erzieherinnen und Erziehern zwei pädagogische Konzepte vor, die mit der 
religiösen Bildung bei den Fragen, Wünschen und Antworten der Kinder ansetzen.   Foto: Tim Bachmann  

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  25. 
März: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb), 26. März: Engel-
Apotheke (Salmünster), 27. 
März: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden), 28. März: Mari-
en-Apotheke (Bieberge-
münd-Kassel), 29. März: ea-
sy-Apotheke (Salmünster),  
30. März: Apotheke im Glo-
bus (Wächtersbach), 31. 
März: Hof-Apotheke (Wäch-
tersbach). 
 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 25. März: 
Löwen-Apotheke (Sterbfritz) 
und Coestersche Apotheke 
(Neuhof), 26. März: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau) 
und Kalbach-Apotheke (Kal-
bach), 27. März: Marien-Apo-
theke (Flieden), 28. März: 
Rathaus-Apotheke (Slü), 29. 
März: Bergwinkel-Apotheke 
(Slü), 30. März: Einhorn-Apo-
theke (Sterbfritz) und Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof), 31. 

März: Lotichius-Apotheke 
(Slü). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste

STERBFRITZ – Die Mitglieder 
des Imkervereins Sinntal 
starten am Samstag, 1. April, 
in das Bienenjahr 2023 und 
treffen sich ab 15 Uhr auf 
dem Vereinsgelände in Sterb-
fritz. An der Bienenhaltung 

Interessierte sind herzlich 
eingeladen, einmal vorbei zu 
schauen. 

Ab Anfang April finden im-
mer donnerstags ab 18 Uhr 
Treffen auf dem Vereinsge-
lände statt, bei denen ge-
meinsam an den vereinseige-
nen Bienenvölkern gearbeitet 
wird. Interessierte Jungimker 

werden bis etwa Ende Okto-
ber von erfahrenen Imkern 
durch das gesamte Bienen-
jahr geführt. Sie bringen den 
Nachwuchsimkern das Hand-
werk des Imkerns bei. 

Bei entsprechender Eig-
nung und regelmäßiger Teil-
nahme an den Donnerstags-
treffen schenkt der Imkerver-
ein den Jungimkern am Jah-
resende ein erstes eigenes 
Bienenvolk.  

Interessierte Neulinge kön-
nen sich vorab beim 1. Vorsit-
zenden des Imkervereins 
Sinntal, Franz Harings, unter 
der Telefonnummer (06661)  
6009527 melden und sich in-
formieren.  BWB 

Kontakt 
info@imkervereinsinntal.de 
imkervereinsinntal.de 

Imkerverein Sinntal beginnt am 1. April

Start ins neue 
Bienenjahr
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Dorothee Auth. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 

 
EVANGELISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden 
mit dem Jugendchor und 
Pfarrerin Schneider.  
Ahlersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Niederzell: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfarre-
rin Failing.  
Elm:  Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin Fai-
ling.   
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Gundhelm: Sonntag, 10 Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden mit Pfarrerin 
Gericke.  
Kressenbach: Sonntag, 9  
Uhr: Gottesdienst.  
Breitenbach: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst.  
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst.  
Steinau: Donnerstag, 19 Uhr: 
Passionsandacht mit Lekto-
rin Strack im Michael-Mey-
enburg-Haus. – Sonntag, 10 

Uhr: Gottesdienst mit Pfarre-
rin Klaus in der Katharinen-
kirche, anschließend Kir-
chencafé. 10 Uhr: Kindergot-
tesdienst im Michael-Meyen-
burg-Haus.   
Bergkirche Seidenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Klaus.  
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt.  
Mottgers: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Gleim.     
Weichersbach: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Gleim. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Vorstel-
lungsgottesdienst mit Tau-
fen mit der Konfirmanden-
gruppe und Pfarrerin Reidt 
in der Erlöserkirche in Bad 
Soden. 
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gleim. – Montag, 19 Uhr: 
Kreuzwegandacht. 
Marjoß: Sonntag,  9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater.     
Breunings: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfarre-
rin Gleim.   
Neuengronau: Sonntag, 
10.45  Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Altvater.   
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 

Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. 17 Uhr: 
Kreuzwegandacht. – Sams-
tag, 18 Uhr: Vorabendmesse. 
– Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
17 Uhr: Bußgottesdienst.  
Ulmbach: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Samstag, 17.30 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosenkranz. 
18 Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 11.30 Uhr: 
Stille Anbetung. 13 Uhr:  An-
betung, gestaltet von der 
Herz-Jesu-Familie. 14 Uhr: 
Feierliche Schlussandacht 
mit sakramentalem Segen. 
17 Uhr: Chorkonzert „Die 
sieben Worte Christi am 
Kreuz“. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Marborn: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Samstag, 6.30 Uhr: 
Frühschicht, anschließend 
Frühstück. – Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr:  
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers.  

Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 18 Uhr: Kreuzwegan-
dacht. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Weiperz: Samstag, 18  Uhr: 
Hl. Messe. 
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 20 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.15 Uhr 
im Gebetszentrum, Hanauer 
Straße 4a, in Schlüchtern,  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„„Echter Frieden und echte 
Sicherheit – wann?“.  An-
schließend wird das Thema  
„Jehova segnet unsere An-
strengungen, das Abend-
mahl zu feiern“ besprochen. 
– Mittwoch, 19 Uhr: Dreitei-
liges Programm „Unser Le-
ben und Dienst als Christ“. 
Zugangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz im Königreichssaal 
in Wächtersbach.

Gottesdienste

ALTENGRONAU – Unter dem 
Motto „Altengronau putzt 
sich raus“ laden der Ortsbei-
rat und die Arbeitsgemein-

schaft Altengronauer Vereine 
zu einer großen Dorfputzak-
tion ein. Diese findet  am 
Samstag, 25. März, an einigen 

markanten Plätzen und We-
gen innerhalb des Ortes sowie 
entlang der  Feld-, Rad- und 
Wanderwege  in der Gemar-
kung statt. Treffpunkt ist um 
9 Uhr auf dem Festplatz in Al-
tengronau.  

Die Hans-Elm-Schule und 
der Kindergarten Sonnen-
schein haben bereits ihre Mit-
wirkung zugesagt. Es ist ge-
plant, mehrere Teams zu bil-
den, die mit kleineren und 
teils auch größeren Gerät-
schaften ausrücken.  

Die größeren Geräte wie 
Anhänger, Zugmaschine und 
ähnliches stellen die Organi-
satoren bereit. Alle, die sich 
beteiligen möchten, werden 
gebeten – sofern es möglich 
ist – die erforderlichen klei-
neren Gerätschaften wie Be-
sen, Rechen, Astschere, 
Handschuhe und so weiter 
mitzubringen. 

Nach getaner Arbeit ist 
dann ab circa 12.30 Uhr ein 
gemeinsamer Imbiss auf dem 
Festplatz vorgesehen.  

Das Organisationsteam 
freut sich auf eine rege Teil-
nahme aus der Bevölkerung, 
damit am Ende möglichst vie-
le sagen können: „Wir haben 
etwas für unser Dorf getan“. 
 BWB

Schule und Kindergarten beteiligen sich 

„Altengronau putzt sich raus“

ZÜNTERSBACH – Mit Beginn 
der Osterferien starten vo-
raussichtlich am Montag, 3. 
April, die Bauarbeiten am 
Feuerwehrgerätehaus Zün-
tersbach an der Landesstraße 
3141. Für die Vorarbeiten ist 
eine Vollsperrung der Landes-
straße vom 3. bis einschließ-
lich 6. April nicht zu vermei-
den. Für den überörtlichen 
Verkehr wird von Schwarzen-
fels über die L 3180 nach 
Mottgers von dort auf der K 
936 über Weichersbach und 
Oberzell zur L 3141, L 2304, K 
939 (Nordumgehung Ober-
zell) und L 3141 nach Zün-
tersbach und umgekehrt eine 
Umleitung eingerichtet und 
ausgeschildert. Der öffentli-
che Personennahverkehr ist 
nicht betroffen. BWB

Vollsperrung der 
Landesstraße ab 

3. April

WEICHERSBACH – Die Sport-
freunde Weichersbach ver-
kaufen am Karfreitag frisch 
geräucherte Forellen. Die 
über Wacholderzweigen ge-
räucherten und in einer 
Kräutersole eingelegten Fo-
rellen können am  7. April 
von 9 bis 12 Uhr im Clubhaus 
des TSV Weichersbach abge-
holt werden. Eine Forelle kos-
tet 6,50 Euro. Bestellungen 
bei Gerhard Elm, Telefon 
(06664) 911266, oder Karl-
Heinz Elm, Telefon (0173) 
7753239. BWB

In Kräutersole 
eingelegte 

Forellen

SALMÜNSTER –  Einen Einblick 
in die Bereiche Rettungs-
dienst und Pflege erhielten  
Schüler des Jahrgangs 8 der 
Henry-Harnischfeger-Schule 
Bad Soden-Salmünster beim 
DRK-Kreisverband Gelnhau-
sen-Schlüchtern. 

Pflegedienstleiterin Gaby 
Grimm hatte sich gemeinsam 
mit ihrem Kollegenteam um 
Daniela Hämel (stellvertre-
tende Pflegedienstleiterin), 
Jasmin Bachus (ambulanter 
Pflegedienst), Katharina 
Auth (Rettungsdienst) und Ju-
lia Müller etwas Besonderes 
einfallen lassen: An verschie-
denen Stationen wurden sys-

temrelevante Berufe, die 
ständig Nachwuchs brau-
chen, in Rollenspielen vorge-
stellt. 

Nach einem Rundgang 
durch die Rettungswache 
stellte Katharina Auth einen 
Rettungswagen detailliert 
vor. Im Bereich der Pflege 
lernten die Jugendlichen, wie 
man bedürftigen Menschen 
Essen und Trinken reicht. 
Das oftmals schlechte Sehen 
und Hören älterer Menschen 
wurde beim Führen mit Au-
genbinden und mit Ohrstöp-
seln simuliert. Hier zeigte 
sich,  wie viel Empathie der 
Umgang mit älteren und  
pflegebedürftigen Menschen 
erfordert.  

Sogar ein gegenseitiges 
Massieren der Hände mit ver-
schiedenen Ölen, die soge-
nannte Aroma-Therapie, ge-
hörte zum Tagesprogramm. 
BWB  

Weitere Infos  
drk-gelnhausen-schluech-
tern.de  
jobs.drkgelnhausen.de 

Umgang erfordert viel 
Empathie

In Rollenspielen testeten die Schülerinnen und Schüler, wie 
man pflegebedürftigen Menschen Essen und Trinken reicht.    

 Foto: Schule 
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
ruft auf zur Teilnahme am 
Wettbewerb „Sommer im 
Städtchen“. Vereine, Schulen 
und weitere Initiativen sollen 
aktiv in die Innenstadtbele-
bung eingebunden werden.  

Tanzen auf der Straße, der 
Vintage-Markt im Ladenleer-
stand, Theaterspiel in ehr-
würdigen Gemäuern, der 
Hindernislauf durch die Gas-
sen, das Tischtennisturnier 
im Park, fast alles ist erlaubt. 
Gesucht werden frische Ideen 
für eine lebendige Innen-
stadt, die dazu einladen das 
eigene Städtchen von Mai bis 
August zu entdecken.  

„Wir haben mit der Innen-
stadt von Bad Soden und der 
Altstadt in Salmünster gleich 
zwei Bereiche, welche von 
Leerstand betroffen sind. Bei-
de Örtlichkeiten bieten Raum 
für neue Ideen und Innova-
tionen sowohl in den Loka-
len, Höfen und Straßen, führt 
Bürgermeister Dominik 
Brasch aus. „Mein Wunsch 
ist, dass möglichst viele Bür-
gerinnen und Bürger dem 
Aufruf folgen und sich an 
dem Wettbewerb beteiligen.“   

Seit zwei Jahren arbeiten 
die Kleinstädte Bad Soden-Sal-
münster, Penkun, Seelow 
und Stadtroda in dem Bun-
desmodellvorhaben Kleins-
tadtakademie zusammen, 
welche von SpessartRegional  
begleitet wird. Der Erfah-
rungsaustausch, die Entwick-
lung neuer Lösungsansätze, 

aber auch die Umsetzung 
konkreter Aktionen stehen 
im Mittelpunkt.  

Die Anmeldung ist in weni-
gen Schritten gemacht. Mit-
machen können Vereine, 
Schulen, Initiativen, Perso-
nengruppen und Institutio-
nen mit Sitz in einer der vier 
Städte. Auch eine Bewerbung 
von Kindern und Jugendli-
chen ist in Verbindung mit ei-
nem verantwortlichen Er-
wachsenen ausdrücklich er-
laubt. Die Aktion darf nicht 
gewinnorientiert sein.  

Diese Aktionen werden von 
einer Jury bewertet. Dabei 
werden die Kriterien Innova-

tion, eine praktikable Durch-
führung und die Übertrag-
barkeit betrachtet. Für jede 
Stadt werden die besten Bei-
träge mit einem Preisgeld von 
bis zu 3.000 Euro prämiert, 
dass für die Umsetzung ein-
gesetzt werden darf. Selbst-
verständlich unterstützt die 
Stadt bei der Durchführung 
der Aktion.  

Alle Informationen und die 
Teilnahmeformulare gibt es  
auf der Webseite. Einsende-
schluss ist der 4. April 2023.   

 BWB 

Weitere Infos  
sommer-im-staedtchen.de

Wettbewerb „Sommer im Städtchen“

Frische Ideen für eine 
lebendige Innenstadt

Bürgermeister Dominik Brasch, Sabine Jennert von Spessart re-
gional sowie der städtische Hauptamtsleiter Dominic Imhof 
rufen zum Mitmachen beim „Sommer im Städtchen“ auf. 
  Foto:  Spessart regional

STEINAU – Endlich ist es wie-
der so weit: Die Tage werden 
länger, die Natur erwacht, 
Bäume zeigen ihr erstes Grün 
und Vögel tirilieren überall. 
Höchste Zeit für Spürnasen, 
im Frühlingswald auf Entde-
ckungsreise zu gehen, dabei 
Abenteuer zu bestehen und 
ganz beiläufig viel Neues 
über die Naturerscheinungen 
im Frühling zu erfahren. 

„Jetzt, nach dem Winter er-
wacht die Natur wieder zum 
Leben. Alles explodiert förm-
lich!“, sagt der Diplom-Biolo-
ge und Wissenschaftspädago-
ge Uli Brenner von der 
Schloss-Akademie Steinau. 

„Amphibien, Vögel und eine 
Vielzahl von Insekten werden 
zunehmend munterer“, er-
läutert der Naturfreund und -
kenner, der den Kurs für Kin-
der im Alter zwischen 6 und 
12 Jahren leitet. 

An fünf Vormittagen erfor-
schen die Kinder die Phäno-
mene des Frühlings in der Nä-
he Steinaus  bei lebendigem 
Spiel. 

Neben dem spielerisch ge-

förderten naturwissenschaft-
lichen Denken und dem ver-
antwortungsvollen Umgang 
mit der Tier- und Pflanzen-
welt wird die soziale Kompe-
tenz der Kinder gefördert und 
gestärkt. „Es ist auch wun-
derbar zu erleben, wie viele 
richtige Freundschaften hier 
schon entstanden sind“, er-
gänzt er. 

Das Spürnasen-Abenteuer 
findet in den Osterferien vom 
17. bis zum 21. April jeweils 
von 9 bis 12.30 Uhr statt. An-
meldungen können bis zum 
31. März  unter der Telefon-
nummer (06661)  6719 erfol-
gen. BWB

Schloss-Akademie Steinau bietet Ferienkurs für Kinder an 

Spürnasen-Abenteuer im 
Frühlingswald

Phänomene des 
Frühlings
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GREBENHAIN-CRAINFELD – 
„Unheilig ist Geschichte und 
die Geschichte geht weiter“ – 
so heißt es am Samstag, 1. 
April, im Vogelsberger Hof in  
Grebenhain-Crainfeld.  

Dort gastiert ab 20.30 Uhr 
(Einlass ab 19 Uhr) „Schein-
heilig“, die Unheilig Tribute 
Band. Fünf junge Profimusi-
ker,  seit Jahren Bewunderer 
des Grafen, seiner Musik und 
seiner Texte, wollten, dass 
das was sie live so oft erleben 
durften, auch in Zukunft 
möglich sein wird. Mit großer 
Ehrfurcht vor dem Original 
und Liebe zum Werk des Gra-
fen und gleichzeitig auch mit 
der Freiheit, seiner Musik ei-
nen eigenen Stempel aufzu-
drücken, gründeten sie 
„Scheinheilig“. Sie spielen als 
Liveband viele der großen Un-
heilig-Songs und auch ein 
paar seltene Perlen.  

Manni Kreutzer, alias Die-
trich Faber, präsentiert am 
Sonntag, 2. April, ab 14 Uhr 
(Einlass ab 12 Uhr) Manni 
Kreutzer & The Overhesse-
Duo (Tess Wiley, Tim Potzas). 

Comedy aus Hesse: Hiltrud 
Hufnagel, verwitwet, sieht 
aus wie Ende 40, ist beliebt, 
weiß alles und hat immer 
Recht. Sie kann gut mit Geld 
umgehen, singt wie eine 
Nachtigall bei Nacht, und da 
sie noch dazu in jeder Lebens-
situation das Richtige zu tun 
weiß, gibt sie fortan ihr Wis-
sen auch noch gerne weiter. 

Besucher dürfen gespannt 
sein auf ein Potpourri wert-
vollster Lebensweisheiten aus 
ihrem reichhaltigen Lebens-
Erfahrungsschatz, garniert 
mit den schönsten Schnul-
zen.  BWB 

Tickets & Infos 
eulenspiegel- 
entertainment.de 

Unheilig-Songs im Vogelsberger Hof 

„Scheinheilig“ – die 
Geschichte geht weiter

„Scheinheilig“, die Unheilig Tribute Band, gastiert am 1. April 
im Vogelsberger Hof.  Foto: privat 

SCHLÜCHTERN – Das Hessische 
Amt für Versorgung und So-
ziales Fulda bietet am Freitag, 
24. März, von 9 bis 12 Uhr sei-
nen nächsten Sprechtagster-
min im Haus des Handwerks 
in Schlüchtern an. In Eltern-
geldangelegenheiten kann 
vor Ort lediglich Hilfe zur An-
tragstellung erfolgen.  BWB

Nächster  
Sprechtag

SANNERZ – Der Musikverein 
Sannerz lädt Vereinsmitglie-
der, Vertreter der örtlichen 
Vereine und Interessierte zur 
Jahreshauptversammlung 
ein, die am Freitag, 24. März, 
um 20 Uhr im Raum des Mu-
sikvereins im Mehrzweck-
haus Sannerz stattfindet.  PH

Versammlung im 
Mehrzweckhaus

AHL – Die Mitglieder des Orts-
beirates Ahl treffen sich am 
Mittwoch, 29. März, um 19.30 
Uhr zu einer Sitzung im Bür-
gerhaus „Alte Schule“.  BWB

Ortsbeirat Ahl 
tagt

Mit dem Stück „Laurel und 
Hardy“ hat Tom McGrath 
dem größten Komikerpaar 
der Filmgeschichte ein heite-
res Denkmal gesetzt und das 
Theatrium Steinau hat daraus 
eine herrliche Komödie insze-
niert, die  am Freitag, 24. 
März, auf die Bühne ge-
bracht wird. Dabei durchle-
ben sie, gemeinsam mit dem 
Publikum, die Höhepunkte 
ihrer Karriere bei einem 
Abend der großen Unterhal-
tung in einer turbulenten, 
phantasievollen Inszenierung 
mit Schauspiel, Akrobatik, 

Marionetten, Handpuppen 
und viel Musik. Gespielt wird 
das Komikerpaar von Detlef 
Heinichen und Marcel Wag-
ner. Der Eintritt kostet 18 Eu-
ro (ermäßigt 14 Euro). Beginn 
ist um 20 Uhr, es besteht wie 
immer die Möglichkeit sich 
vorher oder in den Pausen 
gemütlich im Foyer des Thea-
triums auf ein Getränk zu 
treffen. Mehr Informationen 
und Ticketreservierung unter 
www.theatrium-steinau.de 
oder unter der Telefonnum-
mer (06663) 3899715. 
  Foto: privat 

Turbulente Inszenierung
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STEINAU/SCHLÜCHTERN  –  In 
der Bergwinkelregion finden 
am Donnerstag, 30. März, 
gleich zwei Veranstaltungen 
im Rahmen der Internationa-
len Wochen gegen Rassismus 
statt.  

Die Ahmadiyya Muslim Ja-
maat Schlüchtern laden für 
17.30 Uhr zu einer Podiums-
diskussion zu dem Thema 
„Rassismus  Haben wir ein 
Problem damit?“ in das Rat-
haus Steinau ein.  

Wo fängt Rassismus an, 
und welche Formen gibt es? 
Welche individuellen und ge-
sellschaftlichen Konsequen-
zen sind mit ihm verbunden? 
Welche Möglichkeiten haben 
Betroffene, ihre Erfahrungen 
sichtbar zu machen? Wie 
können rassistische Diskrimi-
nierungen gemessen und be-
kämpft werden? Diesen und 
weiteren Fragen stellt sich 
das Podium am 30. März. Po-
diumsteilnehmer sind Aylin 
Kortel, Trainerin und ehema-
lige Bildungsreferentin der 
Bildungsstätte Anne Frank, 

Steinaus Bürgermeister 
Christian Zimmermann, Gui-
do Seib, Rektor der Brüder- 
Grimm-Schule Steinau, Ger-
not Fleischer, evangelischer 
Pfarrer, sowie Ijaz Ahmad 
Janjua, islamischer Theologe 
und Imam. Der Eintritt zu 
der Podiumsdiskussion, die 
im Rahmen des Bundespro-
gramms „Demokratie leben!“ 
stattfindet, ist frei.  

Die Freie evangelische Ge-
meinde Schlüchtern lädt ge-
meinsam mit der Gemeinde 
„Quelle des Lebens“ unter 
dem Leitmotiv „Du bist ei-
nem Gott, der mich ansieht!“ 
für den 30. März um 19.30 
Uhr zu einem Gottesdienst 
im Saal und Foyer der Freien 
evangelischen Gemeinde 
Schlüchtern, Elmer Landstra-
ße 16, in Schlüchtern ein. In 
dem Gottesdienst wird durch 
gemeinsame Lieder die Nähe 
Gottes gefeiert, auch in 
schwierigen Lebenssituatio-
nen. Es wird auf die Erfah-
rungen Gottes in Jesus Chris-
tus geschaut, der als Flücht-

ling, viele Jahre im Ausland, 
die Not von Menschen auf der 
Flucht kennengelernt hat. 
Die Veranstaltung findet in 
deutscher und russischer 
Sprache statt, jeweils mit 
Übersetzung.  

Im Anschluss an den Got-
tesdienst gibt es ein  Stehcafé-
Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen. BWB 

Am 30. März / Internationale Wochen gegen Rassismus

Eine Podiumsdiskussion und 
ein Gottesdienst 

STELLENMARKT

PHYSIO-
THERAPEUT/IN     (m/w/d)

gesucht

WERDE TEIL UNSERES TEAMS

IN TEILZEIT ODER VOLLZEIT!

BEWERBEN
JETZT

PhysioFIT
Schlüchtern

@physiofitschluechtern

Gartenstraße 50b

36381 Schlüchtern

Tel.: 06661 - 91 95 400

info@physiofit-schluechtern.de

www.physiofit-schluechtern.de

35 Stunden Woche

überdurchschnittliche Urlaubstage

Übernahme der Fortbildungskosten

maximal flexible Arbeitszeiten

Berufsanfänger ab. 2500€ brutto

Berufserfahrene ab 2800€ brutto

Berufsexperten ab. 3200€ brutto

Gehalt (35 Stunden Woche)

NEBENVERDIENSTE
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IMMOBILIEN

KAUFGESUCHE

KFZ-KAUFGESUCHE

MIETGESUCHE ALLGEMEIN

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

ZU VERSCHENKEN

BEKANNTSCHAFTEN

VERMIETUNGEN ALLGEMEIN

GEWERBLICHE VERMIETUNG

WOHNMOBIL


